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Zum analogen Ansatz der Nr. 2286 GOÄ
Bei der Abrechnung einer Wirbelsäulen-
operation wurde neben den Nrn. 2598, 
2566, 2574 und 2287 GOÄ die Nr. 2286 
GOÄ analog angesetzt. Die Krankenversi-
cherung des Patienten erstattete die letzt-
genannte Gebührenposition nicht. Mit der 
Nr. 2286 GOÄ wird eine „Operative Be-
handlung von Wirbelsäulenverkrümmun-
gen durch Spondylodese – einschließlich 
Implantation von autologem oder allo-
plastischem Material“ abgerechnet, mit 
der Nr. 2287 GOÄ eine „Operative Behand-
lung von Wirbelsäulenverkrümmungen 
nach Nr. 2286 mit zusätzlicher Implanta -
tion einer metallischen Aufspreiz- und Ab-
stützungsvorrichtung“. Gemäß § 4 Abs. 2 a 
GOÄ kann für die operative Behand-
lung einer Wirbelsäulenverkrümmung die 
Nr. 2286 GOÄ als Teilleistung der Nr. 2287 
GOÄ nicht neben Letzterer berechnet wer-
den. Der analoge Ansatz der Nr. 2286 er-
folgte im vorliegenden Falle für eine trans-

foraminale lumbale interkorporelle Fu -
sion (TLIF). Bei diesem Verfahren wird die 
Bandscheibe über einen dorsalen Zugang 
entfernt und durch einen Cage ersetzt, 
 wodurch das betroffene Wirbelsäulen -
segment versteift wird. Ergänzend wird 
meistens eine zusätzliche dorsale Stabili-
sierung mit Schrauben und Stangensyste-
men durchgeführt, wie auch im vorliegen-
den Fall. Insofern entspricht die TLIP einer 
Spondylodese einschließlich Implantation 
von alloplastischem Material gemäß der 
Leistungslegende der Nr. 2286 GOÄ. Da 
ein analoger Ansatz einer selbstständigen 
ärztlichen Leistung laut § 6 Abs. 2 GOÄ nur 
für Leistungen erfolgen kann, die nicht in 
das Gebührenverzeichnis aufgenommen 
sind, ist der analoge Ansatz der Nr. 2286 
GOÄ für eine TLIF gebührenrechtlich for-
mal nicht möglich. Der Rechnungser -
steller hat diesen analogen Ansatz damit 
begründet, dass es sich bei der interkorpo-

rellen Fusion gegenüber früheren, eben-
falls von der Nr. 2286 GOÄ umfassten Ver-
fahren der Spondylodese um ein aufwen-
digeres Verfahren handele. Es trifft zu, 
dass auch weniger aufwendige Verfahren 
der Spondylodese von der Nr. 2286 GOÄ 
umfasst werden; andererseits ist die ähn-
lich aufwendige posteriore lumbale inter-
korporelle Fusion (PLIF) mit Ersatz der 
Bandscheibe durch Knochenspäne seit 
Jahrzehnten bekannt. Besteht bei einer 
 interkorporellen Fusion ein erheblich hö-
herer Zeitaufwand oder eine erheblich 
 höhere Schwierigkeit, kann dies gemäß § 5 
Abs. 2 GOÄ über den Steigerungssatz be-
rücksichtigt werden, wie im vorliegenden 
Fall beim Ansatz der Nr. 2287 GOÄ (3,5-fa-
cher Satz) auch erfolgt. Das Beispiel zeigt 
erneut das dringende Erfordernis einer 
neuen GOÄ, damit derartige Probleme 
und Streitigkeiten zukünftig nicht mehr 
auftreten. Dr. med. Stefan Gorlas
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